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Dienstag den 19 August i8L«.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. loZg. ( i ) E d i c t.

Zur executiven Fellbiethung der, dem
Michael Brenze von Gorizh>za, gehörigen, der
Herrschaft Freudenthal, Zn') Url>. N>. 12^/
eindienenden, gerichtlich auf 206 st. geschätz-
ten 1̂ 3 Hübe/ sammt A.i - und Zugehör,
werden drey Termine, der erste auf den l3 .
September, der zweyce auf den 10. October,
und der dritte auf den i I . November d. I . ,
jederzeit Vormittags von 9 bis 12 Uhr,^ »m
Wohnorte des Executen mil dem Beyfügen
bestimmt, daß, wenn diese Realiläc weder
bey der ersten noch zweyten Fellblcrhungs:ag-
satzung um oder über den Schaywerth uec«
äußert werden sollte, solche bcy der drillen
auch unter demselben verkauft werden w,rd.

Dle Licitatlonsbedlngnlsse können ln 0le-
ser Gerlchtskanzley in den gewöhnlichen Amts«
stunden von jedem Kauflustigen eingesehen
werden.

Bez. Gericht Freudenthal den 10. July
»826.

Z. 1040. ( l ) N r . 1256.
C o n v o c a t i o n s - E d i c t .

Alle Jene, welche bey dem Verlasse des
«« 22. Jänner 1828, zu Wolfsbach verstor-
benen Halbhüblers, Sebastian Weuscheg, aus
waS immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, werden aufgefordert, sol-
che bis zur, oder bev der hlerwegen auf den
H. September 1828 Vormtttags von y bis
12 Uhr , hierorts anberaumten Anmeldungs-
Tagsatzung bev Vermeidung der Folgen des
§. 814 a. b. G. G. geltend zu machen.

Vom vereinten Bez. Gerichte zu Mün«
kendorf am 9. August 1828.

Z. io35. l2)
L l l l t a t l o n s - A n k ü n d i g u n g .

Von der k. k. Taback- und Stamvel-
Gefallen-Admimstratlon zu Laibach, lm Kö-
Nlgreiche I l ly r len, wl 'd zu,-Kenntnlß gebracht,
daß die für den 10. ,, n ) 1828 ausgeschrie-
bene, und am selben i > ; wirklich abgehal-
tene Papier-L,cuanon )>- "enebmlgung von
der wohllöblichen f.. ' i'^llen - Direction
mcht erhalten har, - ^?r bey ihr im
Amtsgebäuds auf ^m ^ , Nr. 297,

lm zweyten Blocke, den 4. September 1828,
Vormncags um ia Uhr , die ^lcllarlon ^ur
Lieferung des für das hlcrortlge k. k. Slam«
pelamt auf ein Jahr , nämlich vom 1. N o -
vember 1826, bis Sude October 182c), er'
forderlichen mittelfemcn K^n,l?lpc>plcrs von
d^eyzehnHunorr Nlcßen, welchcs lm b e i H n i t -
t e n e n Zustande, i I Zoll ln der Höhe,
und 16 Zoll ln dcr Brcice blben muß, mll
Vorbchalt der höhcrn Natlsicanon neuerlich
abgey.ilien werden wird.

Zu dieser Verstelaerung werden nicht
nur die Papl^rfalnicancen, wndcrn auch Pa>
Plcrhä,:dler, mit 0cr Erinnerung eingeladen,
daß die Bedlnglnffe des Contractes, so wle die
M^sterbögen bep der Administration während
den AmtSstundcn von 3 Uhr Früh bis 2
Uyr Nachmittags e ngeschen werden können,
und daß jeder Mltsteigernde am Tage der Ver-
steigerung über dle Fähigkeit zur ^clstung der
öaut ion , we^He nach dem Ausrufspreis, als
den letzten Ankaufspreis von 2 st. 16 kr. pr.
Rleß, ln runder Summe Z00 fl. E. M . be-
t rägt , entweder im Baren, oder mittelst .öf«
fentllchen Staatsobllgationcn, nach dem für
Gefalls-Cautionen bestimmten Eourswerthe,
oder mittelst Beybringung elner auf den Cau:
tlonsbetrag in Conventions - Münze ausge«
ferclgten pragmaticallsch versicherten Cautions'
Urkunde sich auszuweisen habe, und daß der
H. Miether gchalien sey, die Caution mtt 10
Proccnt oon dcr entfallenden ganzen Liefe-
run^s - Zumme bey Nntcrfcnigung des Llcl:
rations-Protocolls zu leisten.

Ucdrlczens wlrb noch bemerkt, daß nach?
traclli-he Offerte nach den bestehenden Vor-
schrlfccn nlchc angenommen werden dürfen.

^aibach am 7. August 1628.

Z. 963. (2) ^ ^ I
I n dem Hause Nr . 187, am R a n n , M

eine Wohnung mit der Aussicht auf d;N Lal-
bachstuß, bestehend aus vier neu gemezhlten
Zimmern, einer Küche, Sveisgewolb, Kcl-
ler, Holjlege und Dachkammer, mlt dem
Beysatze zu vermlethen, daß dlese Wohnung
sogleich od-r zu Michaeli bezogen werden kön-
ne; jedes dieler Zimmer har auch nebstdey
seinen besondern Ausgang.

Nähere Auskunft hlerüber ist beym Haus-
meiste» allda ^ zu ebener Erde, zu erfragen.
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Z. 1041. (1) E d i c t .

Von der k. k. Berggerichts - Substitu-
tion im Königreiche I l lyrien zuMbach, wird
hiemit bekannt gemacht: Es seye nach Eröff-
nung des hochlöbl. k, k. ^ t ad t - und Landrech-
tes allhier, über Ansuchen der löbl. k. k. Kam-
merprocuratur, «amine der Armen zu Kropp,
als Pfarrers Andreas Slamnig'schcn Erben /
wider ^ imon Groß, Gewcrken zu Kropp,
wegen schuldigen 1675 fi. nebst Nebenverbind-
lichkeiten, dle executive Fcilbiethung der, dem
Schuldner gehörigen Bergwerks - Entttaten ,
nämlich^des Schmelz- und Hammer - An-
theils, Donnerstag in der ersten Neihenwoche
zu Untcrkropp, gerichtlich geschätzt auf 200 fi.,
dann der baufälligen ErzHütte Nr . -?, pr.
7 fi., und des Kohlbarn Terrains Nr . 2 ,
pr. ic> fi. bewilliget, und^die dleßfälligen Tag-
satzungen auf den 27. September, 27. Oc-
tober und 27. November d. I . , jederzeit Vor-
mittags um 9 Uhr, m dem Hause des hiezu
Nnter einem delegirten Mwcrkcn und Berg-
bau-Commissars, Herrn Franz schütter zu
Kropp, mir dem Bensatze angeordnet worden,
daß, wenn diese Schmelz- und Hammerscnti-
taten bey der ersten oder zweyten Feilbie-
thungstagsatzung nicht um oder über den Scha-
tzungöwerth'veräußert werdcn^sollte'n, solche
bey der dritten auch unter der Schätzung hmt-
angegebcn werden würden.

Die dicßfattigen Licitationsbedingnisse kön-
nen in dießorNger Kanzley zu den gewöhnli-
chen Amtsstunden sowohl, als auch bey 'dem
dclegirtcn Commissar, Herrn Franz Schuller
zu Kropp eingesehen, als auch abschriftlich er-
hoben werden.

Wovon die Kauflustigen sowohl, als auch
die imabulirtcn Glaubiger, diese mit beson-
dern Decreten verständiget werden.

Laibach den 16. August 1628.

Z. 1025. (5) E d i c t . N r . 76.
Von der Bezirks - Obrigkeit Rupcrtehof

zu Neustadll rvlrd bekannt gemachr, daß zur
Ausführung, dn mtt k. k. Kt'eisamisvcrord-
l ung, vom 2. Jänner d. I . , Z. i oo63 , be-
nllllgten Rcalcxecutlon, wlder Mlchael Ra-
pusch von Globoischendull, wegen landesfürst-
lichen Eteuerrückstand, bis iiicln^ivs 1827/
Pr. 26 st. l o kr., dle Fellblethung seiner zu
Globotschendull gelegenen, der Herrschaft Tref-
N n , 5ud Rect. N r . 5 o , dienstbaren, und
auf Z5 fi. obrigkeitlich geschätzten ganzen Hü-
be auf den 29. I u l p , 2o. August, und Zo.

September d. I . , jedesmahl 9 Uhr Vormit-
tags in Globotschendull mit dem Beysatze be-
l^immt worden sey, daß diese Reali tät, falls
sie wcder bey der ersten noch zweyten Feilbie-
thung um oder über den.Schatzungswerth an
Mann gebracht werden könnte, bey der drit-
ten auch unter der Schätzung hintaligegeben
werden würde. Dle Licttanonsbedlligmsse kön-
nen zu den gewöhnlichen Amtsstunden m die-
ser Bezirkkkanzlel) eingesehen werden.

Bez. Obrigkeit Rupertöhof zu Neustadt!
am 20 Iuny 1828.
A n m e r k u n g . Bev der ersten Feilbiethung

lst kein Kaustustlger erschienen.

Z. »002. (2) N r . »160.
B ü cherlicitation.

Ueber Ansuchen des bocdlöblichen k. s. Stadt«
und LandrecdteS zu Laidach vom 14. Juno d. I . ,
Z. 3^20, irerden am 1. September d. I . in
den vor« und nachmntäg'ften, gerröhnlichenAmts»
stunden, und zwar im Scklohgebäude Münten»
dolf d ie , zu dem Priester Mathias Käfer'schen
Bellasse gehcriqen/ auf . 4« st. 5 t r .

dann d,e zum Pliester An-
ton hadath'schen Verlasse gehöri-
gen , auf . . ' . . 9 st« »2 kr.

und beo dieser Gelegenheit
auch die, zum Berlasse des,
unter diesiger Jurisdiction ver.
storlenen Herrn Urban Trattnig
gehocigen, auf . . .

zusammen also auf . . . 54 fl. 3 tr .
geschälten Bücher, rroron die Kataloge hierorts
eingesehen rrerten tonnen, mittelst öffentlicher
Versteigerung an dcn Meistblcthenden gegen so
gleich dare Bezahlung bu.langegedcn werden.

Wozu demnach aNe Kauftuftigen eingeladen

" ' V o m vereinten Bezirksgerichte zu Mün te« .
dorf am 3t . I u l ? »^29.

Z. , o 3 l . (2 )
Den 28. August d. I . , wird im Hause

Nr. 3^, am alten Markte, »m zweyten Stocke,
zu den gewöhnlichen Stunden eine beträcht-
liche Anzahl verschiedener deutscher und fran-
^sischer, dann jundlscher und medlcinlscher
Sucher, gegen gleich bare Bezahlung licitan-
do hlntangegeben werden.

Z. 1021. ( I )

I n d e m Hause N r . 2 ' 3 , in der Hcrrn-
gajse, im 2ten Stock, »st eine Wohnung m»t
3 3 'wmern, einer Küche, Boden und Keller
b»s Mlchaell d. I . zu beziehen. Tas Nähere
erfahrt man im Hause selbst.
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Z. I02T. (3) E d i c t . N r . 407.

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Naffcnfuß wird hiemit bekannt gemacht: Es
sey auf Anlangen des Igna ; Gkedl von S t .
Ruprecht, die öffentliche Feilblethung der den
Eheleuten/ Joseph und Theresia S o r z , ge<
hörigen, zu Naffenfuß liegenden, auf 76 ft.
E. M . geschätzten i)3 Hofstatt, im Wege der
Execution bewilliget, und hierzu drey Ter-
mine, a ls : der 27. August, der 2ä» Sep-
tember und der 22. October 1628, im Orte
der Realität, und zwar m>t dem Beysatze fest-
gesetzt worden, daß, wenn diese Realität we-
der bey der ersten noch zweyten Licitation um
die Schätzung oder darüber an den Mann ge-
bracht werden könnte, sie beyder dritten auch
unter der Schätzung verkauft werden würde.

Die LlcitaNonsbedingnisse können in der
hierortigen Genchtskanzley täglich eingesehen
werden.

Bez. Gericht Nassenfuß am 7. August
1628.

Z. 1026. (3) E d i c t . N r . 909.
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Wel-

relberg w«rd kund gemacht: Es sey auf An-
langen des Gutes Thurn an der Laibach, auf
das rechtskräftige Abfliftunas - Erkenntniß,
wegen schuldigen Urdarial-Rückstand, in die
Versteigerung der, demselben unierthanigen
Joseph Worssner'schen Halbhube ;u Ober-
b la t t u , gewilliget, und zur Vornahme der-
selben drey Termine, d. i. der 2. September,
2. October, und Z. November l. I . , Vor»
mittags 9 Uhr , jedesmahl :m Orte der Rea-
l i t ä t , mit dem Beusatze bestimmt worden, daß,
wenn d»e zu versteigernde Realität weder bey
der ersten noch zweyten Tagsatzung um den
Ochayungswerth pr. 7/49 ss. 5z 1̂ 2 kr., oder
darüber an Mann gebracht, selbe bey der drit-
ten auch unter demselben hintangegeben wer-
den würde.

Bez. Gericht Weixelberg den 3. August
1828.

Z . i o , 3 . (2)
V e r k a u f s « A u s b o t h e i n e r R e a l i -
t ä t - u n d H a m m e r w e r k s - Bes i t zung

i n I l l y r i e n , aus f r eye r H a n d .
Die im Markte Weißenfels, mcht weit

von der über Laibach oder Görz nach Trirst,
auch durch Tarvus nach I tal ien führenden
Eommercialstrasse, befindlichen und eigenthüm-
l lHen, auch laudemialfrep besitzenden Reali«
l ä e n , bestehen m circa 15 Joch Ackergrund,
in eirca IZ2 Joch Garten, dann Feld- und

Bergwiesen zu Weißenfels, Natschach und in
Gereit; ferner in zwey wohlbeschaffenen Her-
renwohnhäuserrn, emer öffentlichen Hauscapel-
l e , Wirthschafts- und Meierschaftsgebäuden,
zweyen Brettersägen, und emer eben im Wie-
derherstellen begriffenen Getreidmahlmühle mit
5 Gängen, endlich in mehreren Heuschupfen
auf denen entfernteren obgesagten Wiesen.

Die Hammerwerke befinden sich un Or -
te Weißenfels selbst, theils m wnkllch betrei-
benden, theils in berechtigten, einem Wals
laß» und einem Streck-, dann vier Eisen-
oder Stahleßseuern, m,t so viel Hämmern,
nebst drey N^gelschmied » Eßen rmt fünfzehn
Stöcken, einem Drahtzuge und mehreren da-
zu gehörigen Mater ial- und Kohlbehaltlnssen,
einem Verweshause und drey geräumigen Ar-
belterswohnunaen, dann einem unaukgcbau-
ten Wohnhause.

Die zuerst gesagten Werksbesitze abgetheilt,
entweder gan; für sich allem eigenthümlich ge-
hörigen / oder mlt einigen Sermtutcn beste-
henden , immerhin aber mit jährlich unsteiger-
llchen Zins bllcgten, dann nach der Ausmaß
vom Jahre l /85 auf cil-c» 2020 Joch W<Udl
grundcs bemcffenen Waldungen für den fort-
wahrenden Betrieb sammlllchcn Wcrkselitltä-
ten, sind mcht nur be^ beodachlcndcv Forstauf-
sicht zur hinreichenden Deckung des eigenen
Bedarfes an K o h l - , Werks- und Bauhol ; ,
sondern sogestalt in der Nahe befindlich, daß
die weiteste Hufuhr desselben kaum zwey Stuns
den betragt.

Liebhaber belieben sich gefälligst, jcdsch
längstens bis i 5 . October d. I . , an dcn Hrn.
Dr. Johann Oblack, Hof- und Gerlchlsaduoe
caien zu Lalbach / m rortofrcpen Zuschriften
zu verwenden, allwo sowohl dle genauere Dar-
stellung dlcser aan;en Besitzung, die zu er?
füllenden Uebernahms- und Zahlungsbeding-
Nlffe, und d»e erforderlichen Aufklarungen zur
Einsicht erliegen / wo auch die al»;ugcb?nde
Erklärung angenommen, und das Erfovdcnnhe
bestimmt werden kann / rvcnn etw,̂  kin vor-
lausiger Augenschein deren R^aluatcn und
Entiräten qcwunschen wl'd

We'ßenfcls am l2 . July ^828.

s . io53. (2)
Auf einer Bezirksherrschaft in Obcrkrsm

ist die Bezirkscommlssärs- und Bsjlrkerlchlcrk:
Stelle erlediget. Diejenigen / welche die zu
dieser Btelle erforderlichen Eigenschaften b<si-
l^en, und sich um dmeide belverbcn wollen,
haben sich bis i 5 , September d. I..bey H^n.
Oi-. cliavreth in ^lib^ch :u meld'li.

La;bach den 14 August 1826.


